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Das meteorologische Jahr 1937,

von P. Gockel.

Der Januar war warm, brachte nur wenig Schnee, aber doch
18 Tage mit Niederschlag. In der ersten Monatshälfte war der
Luftdruck sehr hoch, sank aber gegen Ende Januar ungewöhnlich
tief. Der Februar war sehr warm, aber trüb und niederschlagsreich,
mit oft starken SW Winden. Schon in der ersten Hälfte des Monates
blühten die Frühlingsblumen. Der März war im Anfang kalt, dann
massig warm, aber trüb und regen- und schneereich, die
Niederschlagsmenge betrug 203 mm. An 12 Tagen blieb der Boden noch
mit Schnee bedeckt. Auch der April war trüb und niederschlagsreich,

aber im Ganzen warm, den letzten Frost hatten wir am 1.

April, und am 27. fiel der letzte Schnee. Der Mai war im Anfang
niederschlagsreich, er brachte fruchtbares Wetter, auf den Bergen
schmolz der Schnee langsam weg. Das letzte Monatsdrittel war
trocken, mit Ausnahme von 2 Gewitterregen. Im Juni war die

Temperatur normal, die fruchtbare Witterung hielt an, das letzte
Drittel war niederschlagsreich, die Berge wurden fast schneefrei.
Der Juli war warm und heiter, jedoch mit meist sehr dunstiger
Aussicht. Die Niederschlagsmenge betrug 35 mm und fiel fast nur
als Gewitterregen. Anfang und Ende des August waren warm, heiter
und trocken. Vom 12. bis zum 23. war der Monat regenreich mit
einigen starken Gewitterregen. Den ganzen August hindurch war
die Luft auffallend dunstig, mit nur schwacher Aussicht auf die

Berge. Der September war zuerst warm, heiter und trocken, vom
9. ab aber kühl und regnerisch bis Ende des Monates. Der Niederschlag

betrug 147 mm, auf den Bergen fiel schon reichlich Schnee.
Das regnerische Wetter hielt an bis zum 8. Oktober, von da an war
dieser Monat, mit Ausnahme von einem Regentag, trocken und
meist heiter. Die Temperatur fiel nur in 2 Nächten leicht under 0°.
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Der November war im 1. Drittel trüb und nebelreich, dann heiter
und vom 17. ab regnerisch. Das Ende des Monates war kalt. Der
Dezember war trüb und in der 1. Hälfte sehr niederschlagsreich,
bis zum 5. fiel Regen, dann Schnee. Die Schneedecke hielt sich vom
6. ab den ganzen Monat hindurch. Die Temperatur war milde bis

gegen Ende des Monates, vom 25. ab herrschte scharfer NE Wind.
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Das meteorologische Jahr 1938,

von P. Gockel.

Der Januar war bis zum 7. kalt, das Minimum betrug —16°,
dann den ganzen Monat hindurch sehr milde, mit dem Temperaturmaximum

von + 10,5°. An 23 Tagen fiel Regen oder Schnee, die
Schneedecke hielt sich 16 Tage lang. Am Abend des 25. zwischen
21 und 22 Uhr konnte man eine auffallend starke Rötung des
westlichen Himmels beobachten (Nordlicht). Der Februar war massig
kalt, der Boden war an 17 Tagen mit Schnee bedeckt. Vom 15. ab

war der Monat trocken, mit stetig ansteigendem Barometerstand,
aber viel Hochnebel. Anfang Februar blühten die ersten Blumen.
Der März war sehr warm, das Temperaturmittel betrug 6,9°, höchstes

Mittel für den März seit Beginn dieser Aufzeichnungen (1905).
Im Gegensatz zum März 1937, der 203 mm Regen brachte, fielen
nur 18,1 mm. Das Wetter war fast andauernd heiter und der
Barometerstand sehr hoch. Der April war kalt, das Temperaturmittel
war 1,8° niedriger als das Märzmittel. Die grosse Trockenheit hielt
auch den ganzenApril über an,er brachte nur 17,2mm Niederschlag,
Wir hatten meist klares Wetter, aber fast andauernd NE Wind.
In den Bergen fiel noch reichlich Schnee. Mit Ausnahme einiger
warmer Tage vom 10. bis zum 15. war der Mai kühl, trüb und
regenreich. An den zwei ersten Tagen schneite es noch und fiel die

Temperatur in der Nacht noch unter 0°. In den Bergen schneite
es noch stark. Der Juni war warm aber niederschlagsreich. Die
2. Monatshälfte war heiter. Die Berge wurden schneefrei. Die
1. Hälfte des Juli war kühl und sehr niederschlagsreich, dann wurde
es warm und meist trocken und heiter. Auch der August war heiter
und warm, doch sank die Temperatur in der 2. Monatshälfte an
einigen Tagen bis zu 4,5°. Der Niederschlag, 138 mm, fiel nur als

Gewitterregen. Der September war im 1. Drittel kühl und regen-
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reich, dann meist heiter und warm bis gegen Ende des Monates. Im
Oktober hielt das warme Wetter an bis zum 20., dann wurde es kälter

und trüb mit Nebel oder Hochnebel. Es trat schon ein starker
Schneefall auf, und am 31. fiel die Temperatur zum erstenmal unter
0°. Der November war aussergewöhnlich warm und in der 1. Hälfte
trocken mit einigen Nebeltagen. Vom 20. bis zum 25. war das Wetter

stürmisch mit Regenschauern, dann wieder schön. In der Ebene
fiel noch kein Schnee, jedoch schneite es auf den Bergen bis zu
800 m hinunter. Der Dezember war in der 1. Hälfte mild mit viel
Nebel vom 7. ab, am 17. setzte Kälte ein, Minimum —17°, dann
folgten starke Schneefälle am 19. und Ende des Monates.




	Das meteorologische Jahr

